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Sch.

Nachrichten
Ornithologiscke Station Ottenby 25 Jahre

Wie ein Aufsatz von R. Edberg, Ottenby fägelstation 25 är (Var Fägelvärld 30, 1971: 
133—140) dartut, kann die „Vogelstation" Ottenby an der Südspitze der Insel Öland vor 
Schwedens Ostküste auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken. Alljährlich arbeitete dort, am 
Fuß des Leuchtturms „Länge Jan", ein tüchtiger Stab, angeleitet von bekannten Ornithologen; 
genannt werden 25 Namen, unter denen wir außer dem Begründer G. Svärdson und dem 
Verf. nur S. Arm ington , C. Edelstam , E. Fabricius, B. Haglund , W. Jen n in g , S. österlöf 
und C. Ramel hervorheben wollen. Gut ausgedachte Fanganlagen erlaubten die Beringung 
von 310701 Vögeln, fast durchweg Zuggästen, die infolge des Weiterzugs in dicht bewohnte 
Gegenden eine Menge wertvoller Wiederfunde einbrachten; lehrreich ist auch die Liste der 
Seltenheiten, vor allem aus dem Osten und Süden, erwünschte Ergänzungen zu den eben­
falls als Vogelfallen wirkenden britischen Inselstationen, zu Helgoland usw. Ein Verzeichnis 
von 53 Veröffentlichungen gibt einen Einblick in die Auswertungen.

Vogelwarte Radolfzell 25 Jahre
Am 10. Oktober 1946 begann die Vogelwarte Radolfzell in Schloß Möggingen ihre Tätig­

keit in Fortsetzung der Vogelwarte Rossitten der Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung 
der Wissenschaften (siehe hier 15, 1948: 5—8). Sie wurde 1949 von der Max-Planck-Gesell- 
schaft zur Förderung der Wissenschaften aufgenommen und 1959 dem Max-Planck-Institut 
für Verhaltensphysiologie in Seewesen und Erling-Andechs angegliedert. Ihre Leitung liegt 
seit Mai 1967 bei Prof. Dr. J. A schoff in Erling-Andechs,- örtlicher Leiter ist seit dem gleichen 
Zeitpunkt Dr. H. Löhrl (siehe hier 24, 1967: 94—96).

Persönliches
Dr. Dr. h. c. Ludwig Gebhardt in Gießen, Ehrenmitglied der Deutschen Ornithologen- 

Gesellsdiaft, weitbekannt durch sein zweibändiges Werk „Die Ornithologen Mitteleuropas", 
beging am 25. Mai 1971 in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag. Wir 
dürfen hier wohl verraten, daß der Jubilar unermüdlich an einer Fortsetzung seines Werkes 
weiterarbeitet.
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H ans Ed m u n d  W olters, seit längerem Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Professor 
N ieth am m er  am Museum A. Koenig in Bonn, Verfasser zahlreicher wichtiger Arbeiten zur 
Systematik der Vögel, besonders auch zur Rassen-, Arten- und Gattungsgliederung, erhielt 
am 3. Juli 1971 von der Math.-Naturwiss. Fakultät der Universität Bonn in Anerkennung 
seiner wissenschaftlichen Leistungen und Verdienste die Ehrendoktor-Würde verliehen.

Professor Dr. Fried ric h  W ilh elm  M erkel feiert am 27 August 1971 seinen 60. Geburts­
tag. Als Sohn des einstigen Leiters der Beringer-Arbeitsgemeinschaft der Vogelwarte Rossitten 
in Breslau, Rektor K u r t  M erkel, genoß er schon früh ornithologische Anregungen. Er wandte 
sich als Universitätszoologe in Frankfurt a. M. Fragen der Vogelphysiologie zu, so der Rolle 
der Tagesdauer, ferner der Hypophyse und der Schilddrüse im Zyklus des Zugvogels. Zu­
sammen mit seinen Doktoranden und späteren Mitarbeitern H. G. Fro m m e und W 
WILTSCHKO wies er nach, daß Rotkehlchen usw. beim Richtungsfinden auf das erdmagne­
tische Feld anzusprechen vermögen (vgl. zum Beispiel hier 23, 1965: 71 und das nach­
folgende Heft 26/2 dieser Zeitschrift).

Ew ald  Len sk i begeht am 6. September 1971 in D 495 Meißen über Minden, Gutsweg 10, 
seinen 80. Geburtstag. Er war vor dem Krieg Leiter der Vogelschutzwarte Köslin in Pommern 
und also in dem aus Ostpreußen kommenden Wegzug-Strom stationiert; seine planmäßig 
durchgeführten Beobachtungen waren für die Vogelwarte Rossitten wertvoll.

Dr. W ilh elm  M eise , Museumshauptkustos a. D. in Hamburg (19, Am Weiher 23), sieht 
seinem 70. Geburtstag am 12. September 1971 entgegen. Bekannt ist seine hervorragende 
Kenntnis der Vogelformen der Erde, wovon eine Vielzahl von Einzelstudien, oft über Formen­
bildung, und mehrere Zusammenfassungen (vor allem in R. Ber n d t  und W. M eise , Natur­
geschichte der Vögel, 3 Bände 1958/66) zeugen. Dankbar anerkannt sei auch seine mühen­
reiche Herausgabe des Handbuchs der Oologie aus dem Nachlaß von M. S ch ö n w etter . Nicht 
wenige Arbeiten berühren den Vogelzug. So trug M eise bei zur Kenntnis der Geschichte des 
Vogelzugs („Vogelzug" 1930) und der Fernorientierung (ebenda 1933), ferner zur Frage der 
Teilzieher (hier 1968).

Dr. Jo a ch im  St ein ba c h e r , Kustos am Forschungsinstitut und Naturmuseum Sencken- 
berg in Frankfurt a. M., wird am 18. November 1971 60 Jahre. Er ist bekannt als Heraus­
geber der „Gefiederten Welt" und als Verfasser zahlreicher Veröffentlichungen, die sich zum 
Teil mit den Aufgaben der Vogelwarten eng berühren. Sein Buch „Vogelzug und Vogelzug­
forschung" (Frankfurt 1951) fand verdiente Beachtung und wurde durch spätere Zeitschriften­
beiträge ergänzt; es erschien auch eine russische Ausgabe. Stelnbacher  hatte ferner die 
Wanderungen im Handbuch der deutschen Vogelkunde (1937 bis 1942, G. N iet h a m m er ) 
bearbeitet. Vor dem Krieg war er mehrfach in Rossitten und Helgoland bei der Storch- 
und Möwenforschung tätig. Seit dem Krieg unternahm Stein ba c h e r  gegen 20 Studienreisen 
im Maghreb und im Bereich des westlichen Mittelmeers, ferner in der Dobrudscha, wovon 
gut 40, vielfach den Vogelzug betreffende Arbeiten zeugen (Liste bis 1967 siehe Natur und 
Museum 97,1967: 375-378).

Ä n d e r u n g e n  an Mu s e e n .  Am Zoologischen Museum der Stadt H a m b u r g  
war Hauptkustos Dr. W i l h e l m  M e i s e  am 3 1 . März 1969 in den Ruhestand getreten. Ihm 
folgte auf seine Stelle am 1. April 1971 Dr. H e i n r i c h  H o e r s c h e l m a n n . — Am Niedersächsi­
schen Landesmuseum, Abt. Naturkunde, in H a n n o v e r  hat sich am 1. April 1970  Ober­
kustos Dr. E r n s t  S c h ä f e r  in den Ruhestand begeben. An seine Stelle tritt am 1. September 
1971 Privatdozent Dr. FLans O e l k e , bisher Studienrat in Groß Ilsede. — Am Staad. Museum 
für Naturkunde in S t u t t g a r t  wird die vorübergehend verwaiste Sektion Ornithologie 
(siehe hier 2 5 , 1 9 6 9 : 184) am 16. August 1971 von Hauptkonservator Dr. C l a u s  K ö n i g , bisher 
Leiter der Staatl. Vogelschutzwarte für Baden-Württemberg, übernommen.

N a c h t r a g  zuG.  H ö g sted t  und C. Persso n , Phänologie und Überwinterung der 
über Falsterbo ziehenden Rotkehlchen (Ezithacus lubecula), S. 86—98: Einzubeziehen ist noch 
T. Pauly  und E. S c h ü z , Vom Zug der Rotkehlchen [Eiithacus rubeculaj aus den Randgebieten 
der östlichen Ostsee. Vogelzug 13, 1942: 44—55 (mit 4 Karten der Ringfunde).

Diesem Heft liegt ein Prospekt des Verlages Paul Parey über Schüz, Grundriß der Vogelzugs­
kunde, bei.
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